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Dveuirrſtens zu Muhalt,
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 GKertzogs zu Cdachſen, Engern und Weſtphalen,
z Grrafens zu Aſcanien, Herrn zu Zerbſt, Bernburg,

in Jever und Kniephauſen,?c.552

J Jn Dero Reſidentz zu Zerbſt
den 9. Auguſt. 1734. hochſtfeyerlich celebriret wurde,

Wolte
durch nachgeſetzte ſchlechte Ode

ſeine Ehrfurcht und Devotion unterthanigſt bezeugen,

Und ſich zugleich
der hohen Gnade und Schutz

Jhro HochFurſtlichen Durchl.
in Unterthanigkeit ünterwerffen

Fhriſtian Sebrecht von Frock.
ZERBSd, gedruckt bey Samuel Tietzen, H. F. A. Hof und RegierungsBuchdrucker.
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za uf dnhalt, auf! dein Fuguſt lebt,
Sein Glantz beſtrahlt den frohen Morgen,

H Jhr Burger auf! ruhmt und erhebt
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A Den holden Tag, begrabt die Sorgen,
wn Sturtzt, da euch Gluckund Wohlfahrt rufft,

Mit mir den Kummer in die Grufft,

Denn ſpurt ihr heute nichts von Luſt,
So hegt ihr Eyß in Hertz und Bruſt,
Und foltert euer eignes Glucke.

eich Mavors, weichl kein wilder Knall

Darff ſich in enhalts Grentzen wittern,
Kein feindlich grauſer KriegesSchall
Das treuegeſinnte Serbhſt erſchuttern!
Wein Furſt Ffuguſt ſoll gantz allein

Der Freude Zweck und Urſprung ſeyn;
AluG UsTus, Der die Muſen liebet,
Wuguſt, Der ſelbſt dem Pherbus gleicht/,

Und Der, daß Kunſt und Weißheit ſteigt,
Die Weiſen ſchutzt, die Kunſtler ubet.

ſces
e—

Sin Kurſt, dem Witz und Tapfferkeit
Vor andern Glantz und Anſehn geben,
Und dem das hohe Purpur-Kleid
Nicht bloß die grauen Ahnen weben,
Verdient den Tittul Held und Printz,
Und weiß, ſo Volckern, als Provintz,
Mit Recht und Klugheit vorzuſtehen,Der fucht ſchon, wann noch Land und Stadt

Ein tieffer Gchlaff umnebelt hat,
Der Unterthanen Wohlergehen.
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Er herrſcht mit Langmuth und Geduld,

Beginnt ſein holder Mund zu ſprechen,

So hort das Ohr nur Lieb und Huld,
Er harmt ſich, wann ein fremd Verbrechen

Jhm in die Hand das RachSchwerd zwingt,
Doch wann ein Klager Klagen bringt,
Kan Er ſo Zorn, als Gnade zeigen,
Er giebt den Dienern Schutz und Brod,
Und weiß, wenn Fall und Ungluck droht,
Dem Schaden kluglich vorzubeugen.

Durchlauchtſter Gurſt! und diß weiſt Du,
Du, deſſen mehr als irrdſche Gaben

Der Welt bey Eintracht, Fried und Ruh,
Zum Beyſpiel offt gewieſen haben,

Daß nicht bloß alles, was die Welt
Fn ihrem weiten Creiß enthatt,
Als etwas Eitles zu verehren,
Denn glaubt ſie das, ſo wird Dein Geiſt,
Wenn er ſein himmliſch Weſen weiſt,
Jhr gantz gewiß ein anders lehren.

nJhr, die ihr nur dem Alterthum
Pflegt Kunſt und Weißheit anzudichten,
Und jener Vater Preiß und Ruhm
Denckt guldne Tempel aufzurichten,

Laſt euren Wahn, und blickt dabey
Auf meines Furſten Policey,

Betrachtet Seinen Geiſt und Ninen,
Denn warlich! wann ihr recht erwegt,
Was dieſer Furſt vor Palmen tragt,
Jhr baut Jhm tauſend Ehren/Buhnen.
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Er liebt die Tugend, ſie liebt Jhn,

Gerechtigkeit iſt ſeine Crone,

Die Billigkeit ſein Staats-Bemuhn,
Die Gottesfurcht der Erund vom Throne,

Der Eifer vor das Vaterland
Erbaut Jhm, durch gefaltne Hand,
Nicht wenig Stuffen nach dem Himmel,
Der Wiſſenſchafften edler Schatz

Laſt ſeinem Nachruhm ewig Platz,
Und todtet den Verweſungs-Schimmel.

Der Titus, der das alte xRom
2

Mit ſanffter Mildigkeit regierte,
Und uber Thems und TyberStrom

SoSchwerd, als Scepter kluglich fuhrte,
Schrieb jeden Tag vor nichtig an,

An dem er niemand Guts gethan,
Und hieß der Volcker Luſt und Liebe;
Doch leider! ſeinen TugendRuhm
Verdunckelte das Heydenthum,

Und ſtammte mehr aus blindem Triebe.

KG Wohffahrt/reiches Vaterland,
Ruſt dich denn nicht ein hoher Glucke?

Furſt Muguſts milde GnadenHand,
Vor Dem ich mich in Ehrfurcht bucke,
Stutzt, als ein andrer Salomon,
Durch Mild und Frommigkeit den Thron;
Er gleicht nicht Tito, nein, der Sonne,
Die, wann ihr Strahl und Feuer blitzt,
De n ErdCreiß warmt, belebt, erhitzt,
Und heiſt des Landes Heyl und Wonne.

Ii3 Wie,



Wie, wann ein Seegensſchwangrer Thau

Die ausgedurrten Fluren trancket,

Und ſo in Trifft, als Feld und Au,
Trieb, Fruchtbarkeit und Wachsthum fencket,
So iſts auch, wenn mein Jürſt ugiſt,

Dem nichts als Gutigkeit bewuſt, 7

Mit Huld und Gnadenreichen Handn
Den Unterthan, den Armuth drucktt,
Ernahrt,beſchutzt, erhatt, erquickt,
Und Lieb und Huld pflegt auszuſpenden.

KFeerr! da Dein theures VebensKeſt

Heut Deinen TugendSchmuck verneuert,
Und ſeder Diener ſpuren laſt,
Wie Lieb und Treu die Bruſt durchfeuert:
Herr! ſag ich, ſolte da Dein Kuecht
Nicht auch der Frrue wayres decht
In Felſen feſte Kedern ſchreiben?

Wie? ſolt er, da ein jeder lacht,
Und Trieb und Reitzung kundbar macht,
Allein davon zurucke bleiben?

G nein, wurckt ſchon ein feiger Scheu

Dem Kiel ein ehrerbietig Zittern,
So laſt ſich doch ben Pflicht und Treu
Ein ſteiffer Nuth dagegen wittern,
Der, da er Deine Gnad erwegt,
Auch dieſen Kummer von ſich ſchlagt,

Und kuhnlich ſeinen Weyrauch bringet, J

Der vicht durch Schmeicheln angeflammt,

Nein, der aus treuer Seele ſtammt,
Die gleichſam mit der Ehrfurcht ringet.



ſ*Wlhweit zwar, daß mein armes Blat,

So Dir der Demuth Reichthum zahlet,
Die Wurde noch den Werth nicht hat,
Daß es Dein GnadenBlick beſtrahlet;

O nein! dergleichen blinder Wahn
Hangt meiner Schwachheit zwar nicht an,
Od ſie gleich offtmahls groblich irret.
Jch weiß vielmehr, daß Jacars Tod

Der R—uhnheit gleichen Unfall droht,

Wann ſie nach Ruhm und Ehrſucht girret.

Muein, wer kan die reine Gluth
Der aufgebrachten Flammen dampffen?

Wann Treu und Demuth Einhaltthut,
Und Danck und Pflicht dawider kampffen?
Jch weiß zwar, daß ein Maro nur
Die unumſchranckte Lobes-Spur
Von einem Fuguſt kan erſteigen:

Allein, hie ſucht merin bloder Kiel
Nicht Deinen Ruhm, das iſt zu viel,
Nein, Pflicht und Ehrfurcht nur zu zeigen.

nd dieſe Warheit ſtardt den Muth,

Mein Weyrauch wird nicht leer verbrennen,
Dein Auge, das mehr wacht, als ruht,
Wird ihm ſo Gunſt, als Anblick gonnen,
Iſt deſſen Strahl gleich nichts gewohnt,

Jndem es ſchlechte Sachen ſchont,
Als hohen Dingen nachzuſehen;
So grunt deünoch mein Hoffnungs-Zweig:

DFurſt uguſt ijt zu Gnadenreich/
Ein danckbar Opffor zu verfchinuhen.

O



K durffte nun mein Auge nicht
Den Anblick Deiner Hoheit miſſen!

O kont ich in gebuckter Pflicht
Den Saum von Deinem Purpur kuſſen!
Allein, das Schickſal hemmt mein Flehn,

Und weil ich nicht. kan widerſtehn,
Bring ich mein Hertz in dieſen Zeilen,

Diß jauchtzt und lacht, und hupfft und wallt,

Und ſucht, da Luſt und Jubel ſchallt,
Auch ſeine Thone mitzutheilen.

Grhabner Furſt! des Hhimmels Schluß.
Dem alles muß zu Fuſſe fallen,
Laß heute den ertheilten Gruß,
Laß meiner Bruſt frohlockend Wallen

Durch Himmel, Lufft und Wolcken gehn,
Und dort von den geſtirnten Hohn

At.

Ein Meer von Heyl und Wohlfahrt treuffein,
Er gebe ſo viel Gluck und Krafft
Als Dir die Tugend Anſehn ſchafft,

So muß der Neid aus Scham verzweiffeln.

Jie, Deren Unſchutd reine Bruſt J
EoOtt/ Du und Tugend nur bewohnet,

Fridrica, Die, als Deine Luſt,

Auch Deinen Preiß durch Sich belohnet,
Muß, weil Jhr Großmuth volles Hertz
Mit Dir ſo Wohlergehn, als Schmertz

Zugleich vertheilt, kein Unfall drucken!
So wird Dein mildes Regiment,
Das Dir der Himmel ſelbſt verpfandt,

ug

Mein und des Landes Wohlſeyn ſchmucken.
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